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Nachrichten vom Kriegsschauplätze.

Ter Feldzltg auf dem Balkange

Kni hnirffllt fiA mit iedenl Tage
Mhüner ttir Blckiarieil uüd die

Centmlmächte. die an. offen leisen

unauflzaltfam weiter vordriilgen und

die grösste Hälfte Serbiens bereits
ordne heihan. frah P3 verzweifel'
V V VW-- mjw x y '
ten Widerstandes der Serben. Die
ax Y ww.l-- f Js... CVln.'rsMr4..l Jmi.
BervIIIvU!g 1UIUJCII fcWlim.rnrlir
garn und Bulgarien ist praktisck be-

reits hergestellt, da alle serbischen

Doimühäfen sich feit Besitz der Bnlga
ren befinden. Am Montag wurde im

Mröwestlichen Serbien dier: Stadt
Usitze von öen Deutschen erobert

nachdem sie vorher die Städte, Cra
cac und Kragujewatz besetzt hatte..
In letzterer Stadt .eroberten die

Teutschen und ihre VeM'urdetcn. ,6
ttmntwit- 9(i Masckinrnneweb re. 12

Minenwcrser und 7000 Gewehre
neWt einer aroken Me,e Munition.

Die bulgarische Armee des Gene

rals Boyadjieff iyat den Feind west-lic- h

von Planinica auf beiden, Seiten
der Chaussee von Zajecar nach Jp.
racim zurückgetrieben und 230 Ser-
ben und 4 Kanonen erbeutet. Süd
westlich von Kuyacevac eroberten die
Bulgaren auf der Verfolgung des

Feindes den Brückenkopf bei Svrl-ji- g

überschritten den Svrljrgsin und

dritten über den Pleß Berg. 1327
Ml4er hoch, nd den Philaniculska
Bevg. 1369 Meter hoch, in der Riä
tun auf die Nisava vor. 300 Ge
fangene und zwei MaschineiMwehre
sielen diesen Truppen in die Hände.

Von Norden. Westen und Osten

umMebcn die Kaiserlichen, sowie

die Bulgaren mehr und mehr die
Festung Nich, und die Bcfürchwng

tritt näher, daß 'die , scrvlschen. Ar
meen bald ganz unizingelt sein wer
den. ' ..

D,e Bulgaren; von dnn eroberten
Pirot heranziehend führen öfter sei

piche Vkooa - M?zautze mn Uly, von
dom Typ. welcher sich vor Pr.zemysl
so snrchtbar wirksam erwies, und
nun bei der Beschießung von Nisch

ÄZermensuna 7inoen wuen
Weitere Transportschiffe der Alli

irten entladen in Saloniki Truppen.
miihrend Frangosen in .avala, einem
griechischen Hasen mn Aegäischen

Meere, landen.
Bnnscho Kavallene hat lieb oen

seMsch französischen Truppen im
siidlichen Serbien angeschlossen, wo.

selbst heftige Kämpfe mit den Bul
garen, narrn noen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
westlich von Dünabnrg ist Feldnmr.
schall v. Hindendurg gezwungen wor-

den, seine Truppen zwischen denk

Swcnton und dem Ilsen 'See wo
fett mehreren Tageir gekämpft ttrnroe
zurückzuziehen.

Vom westlichen Kriegsschauplatz
wird über London berichtet: Unter

OnrVn tnllitfniui (XAsiln Hör.lilvi uruiti; vuuiuiaiai vi.- -

liefen heute die Deutschen ' ihre
Schanzgräben und erstürmten ' den
Hügel 199 der französischen . Linie,
einen wichtigen Höhepunkt "in dem

Rmml von Massige? in der Vham

PUgHL. ,

Der Angriff erfolgte auf "einer
mlsgedchixten Linie, doch hatte der-

selbe nur. an einem Punkte Erfolg,
wie eine Pariser Depesche besagt und
wurden den Deutschen slhwere 93er-lns- te

beigebracht.
jyre nun TOT .gen oavx inw:

fSXtfnAt- Mt CVsrttijrt knfi mit imhrr.v' . . . , , - - - - - - - -vuuujt vr"uv, vwl,
minderter Heftigkeit weiter, i Trotz
der gräflichsten Verluste, welche die

r. r v ... 'r.... f:
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wieder an. aber es gelingt ihnen wir--

rng. einen wirklichen Vortheil u

erringen, ifo immer sie einen Vor
stoß unternehmen, werden sie blutig
zurückgehauen. Alle ihre Anstren-aume- n

haben sich soweit als frucht

los, erwiesen, und ihre neue Offen-

sive, durch d sie Serbien zu entla-

sten und wenigstens Görz in ihren
'Besitz Ku . bringen hofften, darf b

reits als gescheitert betrachtet wer--
. . .v I i Lrl .irjt- - CZZvX'.lj
oen. ;tc iew nanenrnme
hat den Italienern nach r amtlicher
Wiener Meldung 150.000 Mann ge- -

tmy:-y-'-

--Abonnieri auf 'HaS KoltÄlatk. 4

Emil Schweighanser.

Anr Samstag, den :Z0. Oktober.
starb in der Wohnung von Geo. Hng

Emil Schweighauser. im Alter von
52 Jahren und 5 Monaten.

Der Verstorbene wurde in Gas- -

eonade County, auf einer Farm an
der Coles Creck geboren. In lehr
früher Jugend erlitt er. durch einen
Sturz, eine Verletzung des Ruck

grate, welche sich im Laufe der Jab
n verschlimmerte . Nachdem er die

Farm am der Coles 5rk verlassen
hatte, machte er Gaseonade zu semer

Hemmth: er beirieb dort die Farme.
rei , und führte später, viele Jahre
hindurch.' die Aufsicht über MayS

TiShalls. Seit den letzten fiinf Iah
rnv hatte er sein Heim bei Georg
Hug. in derMhe von Hermann, auf
schlagen.

Der Verstorbene war ein, Mann
von gutem Charakter, allgemein bo

kannt und geachtet.. Er hinterlässt
zwei Schwestern, Frau Louis Men
aes, von GaSconade, und Frau Jda
Adamfon, von Omncy. Jlls.; ferner
auch zwei Brüder. Louis Schweig
hausser. von GaSconade. und Fred
Schtweighauser. von Kohler, Mo.

Die Bestattung erfolgte am ver
gangenen Montag, von der Woh
nung von Geo. Hug auö. auf dem

städtisÄM Friedhof. , Pastor Kas
mann amtierte am Grabe.

c

. Ans andere Connties.

Die Grand Jury von Osage
County berichtete daß daS ' dortige
Eounty - Gefangnift ; sich in einem

sehr unzauberen und ungemnoen M
stand besindet, , und ' bexintxagte die

Stadt Lmn sollte dasselbe nicht lan
ger zum städtischen GefHngwh be
nützen. i-- ' i.

T' Diäas. fvuber RM
deS : ..New Haven

' Leader." bewirbt
sich irrn die Postmeisterstelle in New

Haven, welche, infolge des Endes des
vierjährigen Termins von W.
Godt. in nächster Zeit vakant sein

wird. ;

Frau Julia Meyer, von Wash
lngton. feierte in der . vergangenen
Woche, in ihrer Wohnung, ihren
101 sten Geburtstag.

Unter den vielen, in Vorschlag
gebrachten Plänen zur künftigen
Vermeidung der Uebcrschwemmub
gen, durch den Missouri und den

MississitDi Flusz. hat das .Kansas
City Journal." mit dein folgenden
Vorschlag ohe Zweifel den ...Vogel
abgeschossen. Man höre und stau
ne:." Die Regierung der V. Stao
ten soll einen Schiffskanal lwuen,
von Kansas City, den Staatsgrengen
entlang, südlich bis zum Golf von
Mexico. Der Kanal soll genügend
breit und tief sein, um die Hsckislu-the-n

des Missouri und anderer Flüs-
se aufgunehinen und abzulenken. Die
ser Plan bedingt Aurabunqen 500
mal roher als wie die für den Pa-na-

Kanal. '

Potsdam.

F. L. Kicker beförderte am letzten
Samstag eine ; Anzahl Personen
nach Drake. ' :,

John Mueller uild Dr. Workmann
Besitzer, respect.. eines Marwell und
eines Buick Autos, machten ' kürzlich
eine. Wettfahrt von Potsdam 'i nach
Morrison. . Das Buick Auto legte
die Strecke in 18 Minuten zurück
und gewann die Wette.
: Unsere Kirchenlcute richteten vo-

rige Woche eine Quantität Brenn-bol-z

her. -- zum Gebmuch für die

Kirche. ;
.

': ; 'ip ,

F. W. Tilly uild Gehilfen, legen

zur Zeit daö Fundament zu einer
Scheuer für Oscar Bracht.- - ;; 'S
1 Die Gebrüder Kvnnann haben für
Joe Werthwein einen grohen Hüh-

nerstall gebaut. Geo.- - Stollmeycr
ist zur Zeit, mrf seine, Bau eines
.Minewalls. -

,Gebt dMl Kmde das so schreck-kic- h

vom Stickhusten geplagt ist. Dr.
Tongelmcmn'S Stickhusten Syrup und
der Hlten wird' bald nochlassen'. '.

I. M. Danzer dukauft seine Bran
'

er an eine Braucrgcsrll'
' " '

. schüft. .

Eitie Gesellschaft. bestelA'nd

Andreas Moerschel. '' von
aus

Jeffcrson
Mty. Frang Runge, voi: ShebcYgan.

Wis und atiöercn. hat ani letzten

Mittwockt die hiesige Brauerei von

I. M. Danzer föuflich erworben; so

weit unö bekannt betrug der iaus-pre- is

ungefähr $15.00. Die neuen
Eigenthümer haben ihren Besitz so

kont alMtreteir imd werden das Gc
schöft in jeder Hinsicht bedeutend
vergröflern. Herr I. M. Danzer ge
bührt volle Anerkennung ' für den
Wiederairfbau, unö die Führung des
Braugeschäfts ; in Hermann. ,

infolge

dessen er den neuen Besitzern eine
im besten Renommee stehende Brau
erei übergiebt. ;

Die Herstellung von Kalk in

Missouri.

Mfsouri ninMi die sechste Stelle
unter allen Staaten des Landes ein
in Hiniicht der in 26 Anlagen in
1914 hergestellten Quantität Kalk,

Dieses erhellt auö einem Bulletin
des staatlichen ' Arbeitskommissars
John T. Fitzvatrick. ' Vierundzwan
zig Kalkbrennereien lieferten 155,
680 Tonnen, e y& $4.41 pro
Tonne 686.051' werth waren.' , In
1913 lieferten 27 Brennereien 167.
770 Tonnen im Werthe von $4.54
pro Tonne und $734,009 im Ge
sammtwerth. In jenem Jahre stand
Missouri in der produzirtelr Oliann
tat an sechster und in Hinsicht des
Werthes an siebenter Stelle. Die
Abnahine in der Produktion in 1914
war auf die Thatsache zurückzufüh-
ren, daß drei Brennereien in jenein

Jahre nicht betrieben wurden.- - Fast
tii- - nii ..

jatKT anoere inr ymi? ,n ivit n-n- e

geringere Lieferung.
Die, Kalkbrennereien in Missouri

befinden sich in der Nähe von Haimi-ba- l,

St. Louis, Springfield. Loui-sian- a,

Ste. Genovieve, Sarcorle.
Fulton. Eugene. Phoenix, . Glen
Park. Pierce City. Brickly. Centaur
und Cliff Dale. Die Counties von
St. Louis und Jefferson besitzen
mchr Brennereien, als irgend ein
anderes ,. County , im ' Staat. Ste.
Genevieve ' liefert eine besonders
große Quantität. ,;

Happy Hollow.

Chas. Jordan und dessen Gchilfen
haben in 1 Tagen einen. Concrete-Culve- rt

vollendet: da? ist ziern lich
rasckie Arbeit.

Rudy Hahn und Gattin begaben
sich am letzten Sonntag nach Swiss.
um den betagteir Eltern. Chas. Hahn
und Gattin, einen Besuch dwlstat-t- e

n.

Wm. Wild und dessen Scchn.
Clarence, in Begleitung von Herrn
Wilds Bruder, von Ost St. Louis,
sbatteten am letzteir Sonntag ihrer
alten Heimatlh, auf Dry Hill, einen
Besuch ab: sie machten gleichfalls ei-

nen Besuch bei .ftrnrt) Weinland und
Gattin. '..:

"

Geo. Neunlnim kam tr kurzem
hier durch mit einer Ladung Weizen,
für Hermttnn und kehrte dann nii
eiiler Ladung Cmieiit. für den neu
en Culvert, zurück. ,

Louis Ochsner und dessen Sohn
beschleppten" mn letzten Samstag

die Strecke der Jron : Road von
Devil's Backboiie" bis nach Swiss.
r Frls. Lulu Schneider und Ainelia

Miller, von Second Creek. waren in
der vergangenen Woche die Gäste
von Rudy Hahn und Familie.

Wm. Rueöiger war vorige Woche
hier beim Sägen von Brennholz.' für
Henry Weinland.

Leonhard Haerer war vorige Wo
che an der First Creek. und half Gust.
Feil, dem . Kallfmann von Gebler, bei
der Arbeit H-'t-- .)

Fritz Helmers war mehrere Tage
der vorigen Woche fleißig beim Wei- -
zenfahren' " nach Hermann. Henry
Weinlmld bmchlte am letzten Sams-ta- g

eine Ladung Schweine nach .Her-

mann, ouf den Markt. .

Viele spreche sich zu Guustcn der
Landkreditbank aus.

Das taatskomite zur Förderuim
der " Gardiier'schen Landkreditllnk
hat an alle öffentliche Beamte
und Kandidaten für die versäuede
ncit' Aunter ein Schrckbcn gesaivdt

Uns ersucht.' ihrer Meinung über
die.Mssouri Landkreditbailk. welche
cm il. 'Dezember 1916 in .mst
tritt. Ausdruck zu verleihen. Ob
Deniokrat, RevMikaner. Sozialist
oder Progressiver, ein jeder Kandi-
dat erhält eilt solches Schreiben, um
sich über das Amendemeivt zu er- -

klären. Die Antworten werden
dem Volke mitgetheilt werden. So
weit es bekannt ist. besindet sich w
terZ den Kandidaten für Gmwerneur
uichiiand. welcher gegen . diese?
Amendonlcnt M. "' und thatsäck)lich

haben sich einige schon zu Gunsten
cmeö Landkreditsystems ansgespvo
aÄn, mn cS dem Farmer zu ernwg
lichen. Geld auf lange' Jahre für
geringe Zinsen borgen zu können.

Hfl James A. Houchin von Jeffer
son City, welcher ein Bewerber um
die '.demokratische GouvertteursNo
ninatim ist. drückt sich in seine
über den gangen Staat ausgebroite-te- n

Flilgschriften schr stark zu Gun-
sten einer Laildkredirbaiik au5.
Mayor Cecil W. . Thomas von Jef-serso- n

City. repMikani scher Kandi-da- t

für Gouverneur' ist ein Mit-

glied des Gardner LandbankKomi-tes- ,

welches in jeder." Hinsicht un
parteiisch ist und sich zur Aufgabe
gestellt 'hat, die Bürger des Staa-te- S

mit den VortliÄett einer sol

chen Neuerung vertraut zu machen.
Viele Repräsentanten und Senatoren
haben sich schon zu Gunisten der
Neuerung auIgesprochen.

Das Gardner LaMank - Komite
wird aleick nach dnn 1 . Noveniber
nZf.denk Zll'kulircn von Initiativ- -

Petitionen beginnen, imi das boab-sichtigt- e

Amendnelt auf 'den
Stimmzettel zu bringen. Obfchon
cine grokc Zahl Unterschriften

ist. so erwartet man' doch

keine Schwierigkeiten, die nöthige

Zahl in kurzer Zeit erlailgen" zu

können. Um daö Volk mifzuMren
uild die Arbeit des Sammelns der
Unterschriften zu erleichtern, wer-

den jetzt 50,000 Pamphlete über
don ganzen Staat vertheilt. So-we- it

hat sich nur wenig Opposition
beinerkbar gemacht gegen dieses
Landkreditbanksysteni. und diese Op-

position ist vielfach zurückzufahren,
das; die Leute nicht genügend über
die wirklichen Bestimmung?, dieser
Neuerung informirt sind und nicht

wissen, das; ein solches System ein
Segeii für die Landbewohner und
indirekt jeder anderen Missourier
lehr wird.

Eow. hat seine an

Geo. von

weilt zur Zeit hier auf
lei

-i v v rv..r... ffjf,:.
wiimieu imo Ainm wuut- -

degger.

ttpper Little Berger.

Proett Farm
seinem Sohn. John, verkmist.

Jrm, Steinmetz, Jeffer-so- n

City,
Besuch ihren Kiildern. Hermann

John Äppnll und Familie wlsten

ani vergaiigenen Samstag, auf eine

Woche zmn Besuch, nach St. Loms.

Frl. Frangis Jaes. von Union.
befand sich kürzlich hier auf Besuch

bei der Familie von Dominick Dus-er- ,

sne anderen BerMNidte.

Herbei Avprill arbeitet gegen-wärti- g

bei Edw. Labonbe) im Ber
ger Vottom. ,

Gauze Familie abhangig.

Herr . E. Williams. Hamilton,

Ohio. schreibt: Unsere ganze Fa-

milie war von PinearHoney
, Jemand in Eurer Familie

mag schlimmen Husten haben, viel-leic- ht

daö Baby, und Dr. Bell'ö
Pine-Taron-ey ist das stetig be-rei- te

Hausmittel. daS sofort Linde-run- g

giebt. PineÄar-Hone- y zieht
in HalS und LikNgen in, tödtet die

KrankheitSkeune und unterstützt die

Natur. Bei Eurem Apotheker, für
25c. 3(Hdv.)

ttood Roadö". Tage.,

Die, von Gouverneur Major für
Um Monat August angesetzten Good
Noads" Tage, wurden in unserem
County. infolge der ungünstigen
Witterung, auf unbestimmte Zeit der- -

schoben. Wm. der
vezel)net nun hiermit Frnt den
12. und . Samstag, den 13. Novem--

herzlich

Delphos
gesehmr

Me-

dizin gefunden, Forni'ö

Medizin

Forni'S

Heilmit.

Form'S be-

sonders geeignet

sondern
welche?

Heilmittel
Publiklm?

Ä

Office: vierten

Pflichten

vielen Pflichten
'welche Weltkrieg

Stvcchenaufseher Wilö.daS Deutschthmn
ergeben, Für-sorg- e

für
icr, als ..Good Roads" Tage ,vaisen eine der vornehmsten. Den
den Nr. X und er 'Kindern man ,war den vor

alle diejenigen, welche sich für! dem Feinde gefallenen Vater nicht
Ulte Strafte interessieren, gu-- ersetzen, aber durch rechtzeitige
ten Iiveck an diesen beiden Tagen. Spenden können die duMen Wolken
freiwillig Dienste zu widmen. ',der Gegenwart verscheucht und die
Nicht nur die Farmer, sondern auch . Zicknnft unschllldigen Opfer deS
die Geschäftsleute' alle sind
'mllkonimen.

Die Wnöheit drö Alter. Ich'
bin jetzt 81 Jahre alt." schreibt Herr
John Vogt von

, Ohi.
und habe viel uild erfah-

ren, aber ich habe niemals eine
die Alpen

kräuter gkeichlkame. Ich habe dies
Heilmittel ab unö zu während der
letzten 25 Jahre gebraucht, imd nie'
malS hat mir eine sowohl
getan Wenn ich mich uilwohl fühle,
was ja hin und wieder einem jeden
passieren kann, nehme ich eine oder
zwei Dosen Alpenkrautcr. und ich

fühle mich wieder wohl und jung.
Solange mir Gott das Loben läßt,
bleibt Alpeilkräuter mein
Hausmittel."

Am Abend des Lebens, wenn die
Kräfte nachzulassen beginnen, wird
cin mildes, doch anregendes
tel zu einer tatsächlichen Notwendig
keit. Nlpenträuter ist

für alle Schwäche-zuftänö- e

deS menschlichen System?
in allen Mersstufen, ES ist keine
Apothekermedizin. ein schlich
tes Kräuterheilmittel, durch
über Hundert-jährige- n Gebrauch alS
bestes bekannt geworden
ist. Es wird dem direkt
durch Spezialagenten geliefert, die
ernannt sind von den Herstellern:
Dr. Peter Fahrney & 5on$ Co.. 19

25 So. Hoyne Ave., Chicago. Jll.

t

I. WltIM etc

icornrnendation.

an der Straße.

Dak der Weltkrieg auch den
Nichtkämpfern auferlegt.,
darüber ist sich" wohl jeder Mensch
klar. Von den aber.

sich aus dem für
gangen

ist unzweifelhaft dje
die bedürftigen Kriegs- -

für
Strasxrndistrikt kann

sucht

dem

ihre
der

Krieges sicker gestellt werden.

Fräulein Bertha Homfeld w
Bremen .hat in ihren, ' Gedicht

..Pflichten" so treffend zum Ausd-

ruck gebracht.

P f l i 'ch t e n.

Es gilt Alldeutschlands Zukunft heut'
ES gilt dein Wohl, dein Weh.
Drum ist eS jedeS Deutschen Pflicht.
Dab seinen Mann er stehe.

Nicht Wohltat ist's. waS künftig du
Wirst Vaterlosen geben. '

Du zahlst zum kleinsten Theil die
Schuld,

Für ein geopfert Leben.

Welt

mr.
uiu oanir, um au oas junge mr.
Um all daö ZukunftShoffen. .

Das man begrub in fremder Erd',
Hab' Herz und Hände offen.

ES dringt kein Dank zu fciwn die
Für dich, für Deutschland sanken.
Den Lebenden, den Leidenden
Kannst du. kann Deuttckland danken

Um sein Ziel, zu erreichen, giebt
der ..Hilfsverein Deutscher Frauen".
15 Vroadway. . New Aork. zwei
KriegSchronikm' imter dem Titel
Weltkrioa'und ..World-Wa- r- in

deutscher und eilglifcher Spmche her
aus, die jede $2.6 per Jahr kosten
und deren Reingewinn einzig und
allein - zum Wohl und Besten der
deutschen Kriegswaüfen vemalldt
wird.

Henry Sni.Stnnnn's
nur vsrrath VO- N-

inöbcl, CcppidKii, Ciiioleuins,

MmaWenen usw.

LkichkiibkAlittuug nni) öiiiblilsiiiiiiem.
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sm.ecca

Ik vou arc in the throes of a funcral probiern you will find
that wc are highlv reconirnendcd. We will arrange a well con-- ,
ducted, properly appointed burial that will tnect with your

i!

Hermann, M .

Weltkneg-Pflühtk- n.
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Obige wohlbekannte Gelbinstitut bietet Depositoren 'einen
sicheren Vlab ur Aukbewabruna ihrer Gelder, und widmet allen

Il ihnen anvertrauten Geschäfte, prompte Aufmerksamkeit.
' , .. - .:.,.:..

' (Urtiiiftstf A , Prozent Zinsen auf 6 Monate.;
:fc 4jljlltjll Prozent Zinsen auf 12 Monate.'

S Prozent Zinsen auf Spareinlagen.
'

;i" Direktoren. .

August Meyer. Präsident, Geo. Kraettly. Biee.Präsidet
E. F. Rippstein. Kassirer. L. E. Robyn. HülfS'Kassirer

. John H. Helme. .. .
;

.


